
Marc Aurel im Römerland Carnuntum:

Der Fremde in mir

Eine gemeinsame Benefi zveranstaltung von
Römerland Carnuntum,
Landesklinikum Hainburg,
Bildungs- und Heimatwerk Niederösterreich und
Club Niederösterreich mit:

Dienstag
1. Dezember 2015
18:00 Uhr
Kulturfabrik, 2410 Hainburg, Kulturplatz 1

(Die Kulturfabrik ist rollstuhlgerecht!)

Anmeldung: Elisabeth Griesmüller,
Römerland Carnuntum, 2460 Bruck/Leitha
Tel.: 02162/64061-15
E-Mail: offi  ce@roemerland-carnuntum.at

Eintritt: € 39,-- (bitte bis spätestens 27.11.2015 überweisen)
(Der Reinerlös kommt der Hilfsorganisation AMREF zugute.)
Bankverbindung: Raiff eisenbank Bruck-Carnuntum,
BLZ 32073, IBAN: AT49 3207 3001 0316 0470

„Wir leben in einer Zeit der großen Veränderung. Wie sich unser 
Leben und unser Zusammenleben in den kommenden Jahren
entwickeln werden, ist o� en. In jedem Fall wird es wesentlich 
davon abhängen, wie wir es gestalten.
Das Fremde macht Angst – und es fasziniert!
Verbringen wir einen gemeinsamen Abend, der Nahrung für
Körper, Geist und Seele verspricht. 
Schöpfen wir durch die Kraft des Miteinander jene Zuversicht, die 
unser Land jetzt so dringend braucht! Und helfen wir jenen, die 
unsere Hilfe dringend benötigen!
Wir freuen uns auf Sie!“

Dipl.-KH-BW Wolfgang Palatinus                                             
Kaufmännischer Direktor Landesklinikum Hainburg

Theres Friewald-Hofbauer
Geschäftsführerin Club Niederösterreich

Dipl.-Päd. Ing. Hans Rupp
Geschäftsführer Bildungs- und Heimatwerk NÖ
Obmann Römerland Carnuntum

Bernhard Fischer
Geschäftsführer Römerland Carnuntum

Rosemarie Rupp
Projektleiterin Marc Aurel
im Römerland Carnuntum

„Die Seele übernimmt die Farbe unserer Gedanken.“
Marc Aurel

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll

Timna Brauer und Elias Meiri Ensemble

Harald Krassnitzer

Prof. Dr. Arnold Mettnitzer



Timna Brauer und Elias Meiri Ensemble:
Songs from Jerusalem

Nicht zufällig wird Musik als die einzige universelle Sprache 
bezeichnet. Scheinbar fremde Klänge sprechen zuweilen
unser Innerstes an, nehmen uns mit, lassen uns spüren, wie 
vertraut uns das Fremde sein kann. Umso deutlicher wird 
dies, wenn das Ensemble Timna Brauer & Elias Meiri „Songs 
from Jerusalem“ darbietet, jener Stadt, in der Juden, Christen 
und Muslime gemeinsam verwurzelt sind.

Harald Krassnitzer:
Nachbar(kontinent) in Not

Abseits des Filmsets engagiert sich der Schauspieler Harald 
Krassnitzer für humanitäre Projekte. Sein besonderes Augen-
merk gilt dabei der Unterstützung von AMREF*. Krassnitzer 
erzählt von seinen Erfahrungen mit der so oft geforderten 
„Hilfe vor Ort“. Er schildert Eindrücke von seinem ganz
persönlichen „Tatort Afrika“. Und er liest aus:
„Der überflüssige Mensch“ von Ilija Trojanow
 

 Vortrag von Prof. Dr. Arnold Mettnitzer: 
Der Fremde in mir

„Xenophopie“, das griechische Wort für „Die Angst vor dem 
Fremden“ zieht sich durch die gesamte Menschheitsge-
schichte.
Woher aber kommt Fremdenfeindlichkeit und unter welchen 
Umständen führt sie zu Hass und Gewalt? Welche Lösungs-
wege gibt es? Was ist es, das uns Angst macht, wenn wir vom 
Fremden sprechen? Ist es gar das Fremde in uns? 

Der Theologe und Psychotherapeut Arnold Mettnitzer begibt sich auf die 
Suche nach Antworten. Er zeigt Möglichkeiten, den eigenen wie auch den 
Ängsten anderer ohne Feindseligkeit zu begegnen und zu einer Kultur des 
Miteinanders zu finden.

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll:
Zeitenwende

In einer Zeit, in der sich scheinbar alles verändert, wächst für 
den Einzelnen wie auch für die Gesellschaft die Sehnsucht nach 
dem Vertrautem, dem Selbstverständlichen, dem,womit wir uns 
identifizieren können – als Einzelner wie als Gesellschaft. Nicht 
zuletzt deshalb kann die aktuelle Situation auch eine Chance 
sein, unsere Werte einer Prüfung zu unterziehen und uns ihrer 
(wieder) bewusst zu werden. 

Gerade wenn es um die Suche nach Identifikation geht, spielen die Regionen 
eine besondere Rolle. Regionen wie das Römerland Carnuntum schaffen mit 
ihren Initiativen nicht nur ein Mehr an Lebensqualität, sondern sind auch Basis 
für ein soziales Miteinander, das sinn- und identitätsstiftend wirkt.

Theres Friewald-Hofbauer
Geschäftsführerin des Club Niederösterreich
Moderation

Empfang gegeben von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll
Das Hotelrestaurant Altes Kloster serviert kulinarische Spezialitäten
aus Syrien, begleitet von Weinen der Rubin Carnuntum Weingüter.

*AMREF ist die größte afrikanische Hilfsorganisation im medizinischen Bereich mit Sitz in 
Nairobi. Über die medizinische Hilfe hinaus geht es AMREF um Aufklärung darüber, wie die 
Menschen aus Krisen herauskommen und im eigenen Land eigeninitiativ weiter-, ja manch-
mal auch überleben können. 

Dr. Walter Schmidjell, AMREF Austria:
„Keine Frau sollte sterben, um Leben zu schenken.“
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